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Großherzoglich Badische

t a a t s - Z e i t u n g.

Nro . 355 . Freitag , den 20 . Dez . 181Ö .

Deutschland .

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 18 . d . meldet :

In der vorgestrigen Sitzung des Bundestags sind , wie

man erfahrt , di« Reklamationen der hiesigenJudenschaft

zur Sprache gekommen . Dieselbe soll , wie eS hc,ßk,

angewiesen worden seyn . adzuwartei, , was über das

Sch .ksal der Juden in Deutschland im Allgemeinen be¬

stimmt werden wird . Morgen wird , wie man ver-

ninuirt .,, die lezke Sitzung de ? Bundestages in diesem

r . Jahr « gehalten werden , und die nächst kommende am 20 .

Jan . 18 : 7 stakt haben .

Vermöge aroßhrrzoal . hessischer V - rordnung vom

Zo . Növ . sird alle Hop ' tbrkaraläubiaer , deren Unicr-

. Pfänder iw de» K ^ nt uen Wo^ms und Pfeddersheim lie -

^gen , verbuEen , bei Verlust ih >er Priorität , ibrr in

Speyer oe iommenen Einschreibungen vor dem l . Diärz

1817 i ' Wui 'tz z - erneuern .

Am 13 . d . star !) in Mainz , seiner Va ' rrst ' dt , Jo

seph Retz t , kön, , l . baier . Lberapvrllal on -ralh und

Ptäsidentz des Kreisgerlchks zu Kaiser laureciz^ ^

Das Publikum , heißt <S in Bnefrn ans Sluitaart

in öffe klicken Blä ' tern , dktracktcr gegenwärtig mit vie¬

lem Interesse die öffentliche Aussl . llang der Ausstattung

der regi - renden KönUin . Bs >züaUchr B -wunderung

erregen di .- Spieoel vor arff . rorrertlickcr Größe aus

der kaiserl . russ . Spicacl ' abrik , von denen einer die Höhe

von 14 Fuß und 9 Zoll , u rd e -ne Breite von 7 Fnß

und einigen Zoll chat Ein massiv silber» er Toilet . c

Lisch mit sildrnen und vergoldeten Gefäßen und F
'
gu

ren von vorzüglichem Gesckwak . reiche Gla stroice« ,

Sildrrservices mit den schönsten O <name » len von r « ssj

scher Arbeit , Brv : . ce - Lüstreü , >'chooc Originalgcmäide

und Kopien nach berühm '.en Mastern , H .n dzeicknun-

L «» , worunter mehrere von der kunstvollen Hand der Kö¬

nigin , russische Gobelins rc. füllen «ine Reihe ron Zim¬

mern , die man uait Vergnügen und Bewunderung durch¬

wandert jc .

Oeffenliichen Nachrichten aus Hannover vom 13 . d.

zufolge hat « in Mitglied der dortigen ständischen Ver¬

sammlung , welches im besten Rufe stand , beliebt und

h » länglich bemittelt war , sich vor kurzem aus unbc-

kannieu Gründen in der Nacht durch Zklschneidung der

Luftröhre das Leben genommen .

Am 7 . d . lrafen dir wegen der Hamburger Bankan -

gelegenHeiken „ach ParrS übgeordnetra Deputiiten , die

Senalor . n Sillem und und P . Umöllcr , wieder inHam »

bürg ein .

8 r an ! r r i w .

Der König hat am 14. d . in seinem Kabinet mildem

Minister der auswärtigen Angelegenheiten gearbritet .

Im neusten B ' akte des «le Ia Religion liest

man : Einig « Pnsaneu verbreit . l . n di . ser Tage das be¬

unruhigende Geruckt , als se » e » die Uurerhandlunue ., mit

dem heil . S .' uhle abgebrochen. Wir glauben versichern

zu können , daß dieses G .rückt grundlos ist . Die Ver¬

zögerung , welche diese Aagüegcubeikcn erleiden , ist ohne

Zweifel unangenehm ; aber statt an einem glüklicheu Er -

ftlgc zuverziveiftlu , sckmcickei ! man sich immernoch , daß

der Augenblik nickt fern ist . wo die Wünsche der Freunde

der Kirche werden erfüllt werden rc .

F . lrrnde » Brief Hai d . r H . zog de ka Ctzatre am 27 .

Nov . an drn Fürsten Tall'eyra d geschiieben: „ Mem

Herr ! Nach der öffentlichen Unterredung , die Sie mit

dem Präsidenten der Kammer der Depmirlen bei dem

Ambaffadcnk einer fremden Macht gehabt haben , benach¬

richtige ich Sie , daß m>r der Kon a befoblen hat , Jtzuest

anzuzcigen , daß Sit Nicht mehl nvrhig tzab . il , bei H ^fe

zu erscheinen.
"
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Die Straßburger Zeitung vom iy . d . schreibt : Das

für vie Vorrathskammer im Auslande gekaufte Getreide

fieng am 17 . d . an , in das dazu bestimmte Lokal einge -
bracht zu werden . Es wird dieser Lage nach und nach
anlangen . Der ganze Borrath ist bereits bei Lauterburg
sugekommen . — Man versichert , das Husa . - megiment
des OberrhcinS werde unverzüglich Snaßburg verlogen ,
um sich nach Lyon in Garnison zu iwtb .-n . Dem Ver¬
nehmen nach wird ein Jägerregiment zu Schletlstadcsn -
kommen .

Ein niederländisches Blatt meldet auS Paris : „ Die

Freunde des Ministeriums erblicken nicht ganz ohne Be

sorgniß in der Hauptstadt die Militärmachtin den Hän¬
den dreier entschiedener Ultra 's : Drßpinois , Rocheckouart
und Wethizy . Unstreitig ist nichts vorhanden , was sie
im ersten Augenblicke hindern könnte , eine Bewegung

Gunsten der ultraroyalistischcn Partei in den Kammern

zu machen rc .

| ,2Cm 14 . 6 . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 55 / jt , und die Bankaktien zu 1155k Fr .

Italien .
Nach Berichten auS Florenz vom 9 . d . befand sich

daselbst der Prinz Heinrich , Bruder des Königs von

Preuffen , unter dem Namen eines Grafen von Hohrn -

zollern . Der Prinz Leopold und dessen junge Gemahlin
wurden auf ihrer Reise nach Neapel täglich erwartet .

Niederlande .

Nachrichten auS Amsterdam vom rz . d . zufolge ist
am 16 . Nov . die königl . niederländische Fregatte , Eu -
« idice , von Vliessingen kommend , in der Bucht von
Gibraltar eingelaufcn . — Won Brüssel wird unterm
nämlichen Datum geschrieben : Es scheint , die Reise des
Gen . v . Woronzow nach Paris habe die Bersoroung sei¬
nes Armeekorps mit den nölhigen Lebensbedürfnissen zum
Zwek gehabt , indem in diesem Theile Frankreichs die
Lebensmittel fortwährend seltener werden .

O r s t r e i ch .

Nachrichten aus Wien vom II . d . tn der allg . Zeit ,
melden : Kürzlich ist hier eine Deputation auS Salzburg
« mgetross . n , welche heute Nachmittags bei dem Kaiser
Audienz erhält . — Bor einigen Tagen sind 13 Perso¬
nen , Welche dieruff . Regierung an dieunsrige ausliefer¬

te , unter Eskorte angekommen . Sie verfertigten falsche
Einlösungs - und Antizipationsscheinr , und sollen damit
einen sehr einträglichen Handel aus Russisch - Polen bis
Odessa , und von da bis in die Moldau getrieben haben .
— Bor einigen Tagen ist ein Kurier nach Petersburg
abzesetnkt worden , dessen Depeschen sich , wie es heißt ,
aus d : e Ausgleichung einiger zwischen Per : uga^ uud Spa¬
nien obwaltenden Differcrzen beziehen

'
ftUen . — Die

italie >>sche Oper >>gcsillschasi wird nächsten Sonnabend
einen Versuch wachen , ihre neulich « N ' edirlaze auszu -
wetzen . Als Verstärkung ist der bekanul Tenorlänger
Tacchinardi eingcuoffen , der in der Lper , Lan -
credi , aufireten wird . — Seit vorgestern verbreitete
man hier die albernsten Gerückte von einem Kriege zwi¬
schen Rußland und der Pforte , von einer traktolenmä -
sigen Hülfe Oestreichs , vom Trupprnmarsck nach der
Buckowina , Anlegung von Magazinen und Kontrakten

zu Pferdelieferungen für die Armee . ^ ) ie Reise des F .
M . L . Grafen Walmoden nach Berlin ( welche dieser
wirklich , jedoch nur in Frmilenangelegenheiten , antrat ) ,
mußte den Vorwand zu diesen Abgcschmaktheiien geben,
von welchen auch nicht eine Sylbe wahr ist . die aber
dennoch auf unfern Kurs so winken , daß sich derselbe
an einem Tage beinahe um 20 Prozent verschlech¬
terte rc .

Am 2 . d . starb zu Prag der erste Israelitenr Ge¬
meindevorsteher , Michael Jurist , in einem Alter von
i « 5 Jahren . Er überlebte 18. eheleibliLe , mit einer
Frau erzeugte Kinder männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts , und hinterläßt Enkel , 22 Urenkel und 2
Ururenkck

Am 12 . d . stand die Konventionsmünze zu 358, . .

P r e u s s e n .

In einem der lezten Blatter der Düsseldorfer Zeit , liest
man : Se . Maj . unser König haben d m hiesigen Professor
Nägele das allgemeine Ehrenzeichen erster Klasse zu ver¬
leihen geruht . Auch der König von kreich hat
den Professor Nägele zum Ritter der Ehrenlegion erho¬
ben, und ihm die Ordenkdckorativn mit einem fthr schmei¬
chelhaften Schreiben durch den H -rzog von Fellre zustill >n
lassen. Beide Verdienftbewe - se und Anerkennungen trafen
fast an einem und d . mlelben Taae , aus Berlin und aus Pa¬
ris hier ein , und scheinen die überaus angenehme Bcrmu -

thung zu gewähren , als wenn beide Monarchen über die
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Belohnung der wirklichen Verdienste dieses Mannes um
die leidende Menschheit wären rinvcistai.dcn gewesen.
Bei dieser Gelegenheit erlaube man uns , die rastlose
Lhängkeit dieses Menschenfreunde » in Wartung , Pflege
und Unterstützung der ehedem in hiesigem Lazarethe ge¬
wesenen Freundes und Feindes V - rwundeten, die er mit

gleichem Erser , mit gleicher Menschenfreundlichkeit be¬

diente , labte , oft nährte , in Rüterinnerung brin¬

gen . Am schönen Mittage seines nötigen Lebens erhalt
also dieser wackere Mann von zwei dankbaren Valerfür
sten z ' gleich den Lohn , die Krone für ferne erworbenen
SSerDic .ifte .

Schweden .

Oeffentlichc Nachrichten aus Stockholm vom 3 . d .
melden : Das Blatt , Allmänna Journalen , enthält

heute folgendes : „ Die Bewohner der Kirchspiele Kuddby
und Husby in Ltlikopinps. Lchn haben für sich , ihre

Frauen und Kinder einhellig beschlossen , künftig nur

inländisches Zeug zu Kleidern zu verbrauchen , und sich ,
selbst bei fetcrlichen Gelegenheiten, alles Genusses von
Wein , Kaffee und Punsch zu enthalten. Man kann

nicht genug wünschen , daß dergleichen freiwillige Ver¬

bindungen größerer und kleinerer Zirkel in Städten und

auf dem Laude zur Einschränkung deö ausländischen
Uebe- fl sscs direkte Verbote dawider weniger nöth ' g
machen möchten . Schon früher sind solche Vereinigun¬
gen in mehreren Gegenden bei untz zu Stande gekom¬
men , und es wäre der schwedischen Nation würdig, auf
eine so ehrenvolle Art datz Unangenehme und öfters Illu¬

sorische verbietender Masregeln in einer Sache von die¬

ser Beschaffenheit aus dem Wege zu räumen. Das

Beispiel der Hauptstadt würde viel dazu beitragen,
und man müßte den bei so vielen Gelegenhe ten erprobten
Natimialgeist und Patriotismus ihrer achtungswerthcn
Einwohner gar sehr verkennen , wenn man nur einen Au-

genbiik an der Möglichkeit solcher Vereinigungen da¬

selbst zweifeln wollte . " — Der königl . Sekretär Stjern-

stolpe , Uebersetzrrder Blumauerschentravestuten Aeneide,
bat uns nun aueb eine Uebersitzung des Lberon gegeben,
welche mit großem Beifalle ausgenommenworden ist . So

erhielten wir im vorigen Jahre auch sehr gelungene Ueberse -

tzungen des verlornen Paradieses , der Jliade und der
Aeaeide , leztere von dem berühmten Staatsrarl ) , Ba¬
ron Aolerbelh. Vorzüglich hat aber in Schweden der

Geschma? an der deutschen Literatur durch die Upsaiische

Ausgabe brr deutschen Klassiker, wovon bereits 46
Bände erschienen sind , zugenvmmen , ein Unterveh -

mcn , welches durch die mittelst des Wechselkurses hier

so sehr rerlheuerten fremden Büchepreise sehr nöthig
geworden war . — Der Generall -euienank de Suremsin,
welcher 21 Jahr bei der kin . sebwed . Artillerie und zwar
von vnten auf gedient hat , in Finnland schwer verwun¬
det worden , und bei der vereinigten deutschen Nordarmee

3 russische und preussiscke O . den sich erwoiben , ist nach
seiner Zurükkunft in Frankreich von König Ludwig XVIII ,
zum Kommandantenin M tz ernannt worden .

Amerika .

In den neusten amerikanischen Blättern liest man
unter andern f .' l :e,ide zwei Artikel : Boston , denn .
Nov . Der pclitische Horizont scheint sich bei uns zu
versi stern . Man rrwariet wichtige Nachrichten von
Wa ' hington. Man faßt , daß ernsthafte M ' ß erstaid,

niffe zwischen unserer und einer fremden Regierung ob¬
walten , und befürchtet , daß ein Bruch darau - entst- hen
mögt « . Als gewiß will man wissen , daß der ruff Ge¬
sandte unserm Präsidenten erklärt habe , seine Amrsoer -
richtungen hätten aufnchört , und er werde abreisin , sibalr
eS seine Pr vatangelegenheiten erlaubten . — N - w 0 erk ,
den 12 Nov . Der kaiserl. russ Gesandte dci dennerri-

nigten Staaten , Hr . von Dasihkvff , hat einen Kurier
an seine Negierung abaefertigt , der am 9 . d . an Bwd
dcS Schiffes , Anna Maria , seine Reise anaeircten hat.
Beinahe zu gleicher Zeit ist die amerikanische Korvette,
Prometheus , rach Rußland unter Segel aegan ^ en , und
auf derselben besiidei sick der gehe >mWE >kre : är deo Prä¬
sidenten , E .

' ek ; diese und einige andere uns bekannt
fkwordenc Umstände lassen unk besorgen, daß fctcn
beiden Regierungenernsthafte Miß »erstände >' ffe terrfd en .
Der russ. Gen . Konsul war vor einiger Zeit in Phika «
delphia auf eine gegen ihn anaest . llre Kiminalklaae ver¬
haftet worden ; die Regierung trat jedoch ins Mi . iel ,
und der Prozeß wurde nieder : . schlagen .

Gerüchten zufolge haben am Laplatastrom b '
e F : iud-

seligkeiten zwischen den Por^ aie ^en und Insurgenten a -rge«
fangen ; man will zum 2ch >ii selbst schon wiss. n . Mon¬
tevideo sey mit stürmender H -. nd con den Portuus . v ge¬
nommen worden , und Buenos - Apres habe zu kap . luli-
ren verlangt.
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Kodes - Anzeige n .

Mannh eim . Am 4. Dez ; verstarb dahier der Großherzogl .
Badische Grundherr , Hofgerichrsrath Freiherr Georg Adäm von
Ldeleheim , an einer schmerzlichen Lungenkrankheit , mit
Hinterlassung einer sich - thelbjähtigen Tochter , nachdem er y
Morx -t -: früher seine verehrte Gattin , eine ge dorne Freiin von
Liothschütz , an der nawuchrn Krankheit durch den Tod ver¬
irren halte . Des rük^ elassenen oeindes Bormundschatt findet
sich verpflichtet , dieses traurig » EresgniK sämtlichen Berwandte »
und Freunden des Lelklarieu hierdurch bekannt zu machen , und
die doppelt vernratslle Fvowtein Elise v , A.helSh eim der Fort¬
dauer ihrer Liebe zu Empfehlen .

Hr . Doktor und Professor Philipp Heger , gebürtig von
Ortenburg jenseits Rheins,/ehemals Leibarzt des hochseligen
Herrn Fürsten von Leininge » Durchlauchr zu Amorbach , später
Mieder als ausübender Arzr hiesiibst , ist am 7 . dieses , an den
Folgen einer Lrbervertzärrbng , im 44 . Jahre , zu einem bessern
itinn entschlafe » .

' - 66 * 1 und gut , und nur allzu uneigennützig ,
ltb ; c,et unter den B . wrtzi ern Heidelbergs ; allen ,eia herzli¬
cher Hausfreund , KanLem die Lüge verlängernd und erleich¬
ternd . Dank ihm , dkm Entseelten , für >0 viel liebevolle
freundliche Behandlung , die er auch dem Lermsten nicht ver¬
sagt - .

Heidelberg , den y . Dez. 1816.
Auch am Mittel hein ist dcx Verklärte seinen Freunden und

Bekannten vnvergeß . ich.; denn während ' feinem Sitze 'als Asss-
üenz^- Arzt w Äad . ri haben ihn vitte . dkküveretzrÄchen Einirobuer
dbessk alten,Hauprstadr als ein-tt^ . geschskserr Arzt und ichäzbMen
Bi ^derrzravv kennen gelernt . Ehre ieintr Asch, l Niedefgeschrlebech
aus Dankgefühk von ' kineni wahren Freunde des Seligen , bei
Laden wohnhaft . .

' Karlsruhe , den 13 . Dez . 1816.

li 0 1 1 u p !u i 1 i j 1.
Sonntag , den den 22 . Dez . : Virgs

'nia , Trauerspiel in
5 Aufzügen , v.on Julius Grafen » . Soden .

Literäklsche Anzeigen .

Im Mcmptcir Zeitung zu Bomber .- , ist erschienen , und
tei Wohr und Winter in Heidelberg zu haben :

Frage : Ist der westphaiitche Friede
'

vom I . 1648 den Be -
. stimmunqen des Art . V . nach in Bez g auf den R,li -
gionszustand ver christlichen Houplkonfessionen in Deutsch;
land durch die rheinische und Wiener Bundeoakien abge -
schafl und aufgeboben ?

Ein Programm
womit seine Vorlesungen über das Kirchenrccht, auf dem
königl . baierischen Lyceum zu Bamberg erbtnek , Dr . un )
Prof . Franz Andreas Frey . Bamberg 18 : 6. 8e Preis
18 kr.

Diese Frage hat kein geringeres Interesse , als entweder
den sicheren ober unsicheren Religionszustand sämtlicher deut¬
schen Bürger und Unterihanen , je nachdem sic mir Ja oder
Nein beantwortet wird , darzustellen , nno hängt daher mit ih¬
rer Ruhe und Frieden , oder mit banger Erwartung für die
Zudumr innigst zusammen . Der Hr . Berf . har die Frage mit
Nein beantiiortet , und die Gründe , für seine Behauptung
voraetragfn . Da er üherzeugt ist , daß seine Meinung der
Ruhe d ? >- Vaterlandes mehr zusagt , als die gegrnlyeilige , so
bars tf auf billige Beurtheilung rechnen.

In August Oswald ' s Univcrsitätsbuchhandlung in Heidel¬
berg ist zu .haben :

A> i b er » a , Taschenbuch für das Jahr 1817V yier Jahrgang .
Mit 10 Kupfern . Preis 4 fl.

Wie in den vorigen Jahrgängen , wird man auch in diesem
de » Inhalt schön und lieblich , anmuthig uno erhebend , lchelz-
hast und lustiz sinden . Rainverg ' s bed .taste und kunstvolle
Darstellungen , aus Schiller ' sFiesko , mit B ö t t i g e r ' s
liefeindrinKenhen Erklärungen , uns mit Ansichten, , die auch im
bewunderleu und hier abgcbildcte >r T 'öste ew. d ek mast d e r

flstrzhe rz,ogin Ch,rislina , von Eanova , den denk - i-den
Kunstfreund ansprechen webderr ; ka Morre F 0 u q ue ' ' s herr¬
lich schöne Rosaura , wo die alle Wanderweil nur der Wirt¬
lichkeit der gegenwärtigen zusammen greif ; unsere !, Lafon -
tain ' s üverraschende U - b e rr a sä >u n g e , uad Karol . Pich¬
ler anmulhjge Erzählung : der Hu sa ret >0 sstiz i e r , werden
wohl keinen unbefliedigt lassen. Al : . mancherlei lieoem , ern¬
stem , und lustigem Dichkerwerk uno Wort fehlt es nicht. —
Buri ist sihäzbar bekannt ; Prätzel ' s Hans Hirsebrei
( Rizri lia üverschrieben ) ist sipaßhasr , ^ustrg fein , und
der Versoffen dürste im Komischen wohl bald Aller Urisieil ge¬
winnen ; Langbein ' » Teufelsweib oiedtrun .- verschönert
eine alt vergessene Sage in bekannrer lustiger Are u,id Weise
wirner . Für den Ernst des Innern Lebens hat der ehrwiirdtge
Allvater F . H . Jacob ! in sinnigen und ersinnenden Sprü¬
chen und Bemerkungen , und für lrachtungen fider die
polnische Welt Kahler in der Wiederberst . llung des Hau¬
ses Oraiiien gesorgt , deren Schiaß jeder Le sie ivünichen
wirb . Es versteht sich , daß cs nuijt an Ha ug ' s Gebichfea ,
und eben so wenig für unsere s«. arssi . . nigen Lese . innen an Sinn -
und Worrrakhscln , jehlr , die ihnen u sch . ffe :. mach , n weiden ,
wofern , ic nicht einen verstohinen Buk in die angehängie Auflö¬
sung ihun wollen .

Die srühern acht Jahrgänge sind auch noch zu hoben , und
zwav die ersten vier , tn herabges,,ten Preis zu 8 fl . , so erst
16 fl . gekostet , der Zl - bis 8ce J - Yogang zu 16 fl .

Reckargemünd . sÄuff 0 rderu n '
g .sj Am 5 . Atai . l , I .

ist zu Mcckesheim die dasige ScvuUreiß Geor - P - .ler A^ au -
rers Wirlwe , Louise , geb . Virwoud , ohne Hinrellassuog
einer lcztwillizen Verordnung , gelierten - Da ihreJvreilater -

diesseits nicht bekannt sind , so werden alle eu j- :*i -. en ,
welche an ihre Berlass . nschast einen rcchiliwen Anspiuch zU ma¬
chen haben , aufgeforderk . sich b :nnen Z . Aionalen dahier bei
Amt zu melden , eud praejudicie , daß im Richteischeinungesalle
weitet gesezlich vorgeschrirten werden soll .

Steckargemünd , den 12 . D.cz . i8rü .
Großherzogliches Amt.

Dr . P f i s t c r .

F r e i b 1, r g . sE d i k t a l l a d u n g . ] Tie Andreas T rö -
schersche Ehesrau , Eva Frey von hier , welche , seit dem
Jahre 1788 von hier abwesend ist , wird hiermit aufgesordert ,
binnen einem Jahre um so gewisser sim hier zu stelle » , oder
Nachricht von iyrem Aufenthalte zu » oben , als sie so -. st für
verschollen "erklärt , und rükstchrl-ch ihres Bcrmögeus das Ge-

sezliche würde angevrdnet werden
Freiburg , den 11 . Dez . 1816 . '

Großherzogl . Bad . Stadtamt .
Schnetzler

B erb er q . sVersckollenheits . Erklärung .^ In
Abwesenheitssachen des KaPar Al brecht von Angelkhurm
wird nunmehr dieser , in Folge der Ladung vom 1315, für ver¬
schollen erklärt .

Bvkberg , den 7 . Dez . i8r6 .
GroßherzcglicheS Bezirksamt .

H o s s m a n n»
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